
1290 Sehaufeln. Trommeln. Seheiben und Räder an rotierenden Kraft- und Arbeitsmaschinen.

Bean\pruehung des KI‘HI1Z(‘S mitten ZWi\clien den Armen:

durch XA (7‚’_„ : : 54‚(1'l;g*°cnfi‚ (1111 eh (Yen Aeh.<druck (fh/A: 3F3G‚9kg/cm‘3.

ärößte Zug\pannung an der Außenfliiehe: (7„‚ : rr‚iX : 64 + 54,6 : 118,61;g/CHP.

Beampruehung der Arme an der Nabe bei einem \Viderstandsmoment eines Amt

„7‚ rt „ , - „„ -.
paare\ ll „ : 2— 4 ‘”i‘l’1; 2« 4 .10'——.*> ": 180 (*1113 nach (1.30) unter Benutzung der \"01‘r

stehend angeführten Werte für (' und T„:

’ [' T .R *. 2-1940 C;“OO.40\ 1'0

( “" > ” ( fi. „ ‘( 1 : 187kg/cnfi.
\ 10 * ‚f„.R„ 'W„: (; * 6-200 / 785

111 44200 .
a„„ : WU : 785 : .*3(1’‚31;g3(*1n2 .

Zugspannung durch die Längskraft\{ in den ungete1lten Arzmen

X 1 4150
g_ : *" : :13‚2k 301112.

**"‘ 2f„ 2157 %

Größte Spannung: 0„ + U:_1 :(7b0 : 187 + 13.2 : 513,3 : 143,9 kg,/ein?.

Beanspruchung der Arme am Kranz: durch MO 0'h02109,9 kg,/ch, durch XJ

(7_. : 20,0 kg ‘em? Größte Spannung 109,9 + 20.6 : 130,1”) kg!c1n?

Die geteilten Arme genügen der auf S. 1144 geforderten Bedingung; ihre Hälften

, -] IC 1 ." . . „

\\‘e1sen ‚ : _) „) .: 213 01113 auf, das, Wie verlangt, rund halb so groß Wie das “Kler-

E’ [ „"

\tan(l\nionient eines vollen Armes ist.

Von den Verbindungsmitteln der beiden Scheibenhälften werden die Kranz-

J\Cli1'auben durch die Kraft F,_ *o": : 450 — 66,5 : 29900 kg mit 0": : 570 kg/cm2 auf

Zug bean.<prueht Die acht Schrauben an der Nabe sind durch die Kräfte XA und die

Eigenfliel1kräfte Z zweier Armpaare von zusammen 27200 kg, sowie durch die Flieh—

kraft der halben Nabe von 1870 kg mit 102 kgy'crn2 belastet. Auf die Fliehkraft einer

Radhéilfte von 770001;g berechnet, sind sie mit 510 kgf'(*m'2 beansprucht.

Neunundz11(a11z1g\13(31* Ab\0hiiitt.

Schaufeln, Trommeln, Scheiben und Räder an rotierenden

Kraft- und Arbeitsmaschinen.

1 . Allgemeines und Arten der rotierenden Kraft- und

Arbeitsmaschinen.

Die rotierenden Kraft— und A1*b(*it\inar\eliinen haben in neuerer Zeit durch ihre V(M'-

i(*1le: unmittelbare Ei‘/e11(_fung ode1 A11\1111f/1111(* gleiehförmiOei Drehl)enegung Em

f11( lili(i( und billige -\11\1111111111(1 'erin(fen Raumbedmf und die Möglichkeit, sein g”-JIObC

li(1\t1111(1(11 /11 b(l1<11.\(11(11 te( 1111\(*h und \\"i1t\(l1aftlieh gi('1ßte Bedeutung ge"-\101111611

hie \e*1(l11111(_1(*11 (lie 1\(*1lb(1111111\(*11111(*11 mit den hinf und h(*1g(h(*11d(‘11 dur(h Triebl;räft€

1111(l 1121\\(*11\\111;1111<_1 1111(_ri'111\11g b(*;111\pi11(*liten (ie\fz111(f(*1i auf 11111ne1*11e1te1e11 Gebieten

N111 (_((*f("*11(l(11 \\ui(l( ih1e Entniel;lun« dui(*h die Elekt1oteehnil; 11elche, bei ih1eH

(*i(1(**11(11 \111\(l1111(*11 auf I)1(**"hb(\\(f_fi1iigf a11g(*\\i(*\(*n be\trebt \(*111 mußte diese A1td‘“l

ll(*\1(*(_(1111(( aueh auf allen -\11\\end1111(f\(febie(en elektiis(*he1 1\111\e11111en zm Geltung ZU

b1111(_1(*.11 11;1111(*11’(11(11 (la 1111 beide Ma\(*hi1i(*iia1ten hohe La11fg(*\el1\viiicligkeit \Olteillläft

1\(. h(*]b\l (lie ((((((1111b(1 (len Keil1ennia\eliin(n in manchen Fällen niedrige1en “11

.,l;1111(_(\g111(l(*d(1*1(1t1'(*1*e11(l(11 / 15 der K1(*1\elpumpen sind 111(ht immer aiis\clilaggebend-

   



 
Die Läufer der Dainpfturbinen.
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Die Eigenart der betrachteten Masehinengruppen tritt beim Vergleich einer Dampf—

maschine mit einer Dampfturbine deutlich zutage. \\'éihrend man den Kolben einer“

Dampfmaschine durch den Ü ber druck des Betriebsmittels in die hin— und hergehende

Bewegung bringt, setzt man in einer Dampfturbine die Spannkraft des Darnpfes in

Düsen oder Leitvorrichtungen zunächst in Strömungsenergie um. Der unter großer

Geschwindigkeit austretende Strahl gibt sein Arbeitsvermögen bei der Ablenkung,

die er in den Sehaufeln des Läufers erfährt‚ ab und treibt dadurch diesen an. In den

Kolbenmaschinen beruht die Umsetzung der Energie auf Druckwirkung bei niedriger

Kolbengeschwindigkeit bis zu etwa 6 nn‘sek, ist also im wesentlichen statischer Natur

und erfolgt absatzweise; sie. vollzieht sich dagegen in der Dampfturbinc ausschließlich

oder doch vorwiegend auf d vn a mise he m Wege und stetig unter Ausnutzung hoher Ström—

geschwindigkeiten von 100 bis 1300 m/sck. Manchmal bringt man in den Düsen oder

Leitvorrichtungen nicht die gesamte zur Verfügung stehende Energie auf die Strömungs-

form, laßt vielmehr dem Betriebsmittel einen Teil des Überdrucks und nutzt diesen

durch Rüekdruekwi
rkung (Reaktion) zum Antrieb aus. Danach unterscheidet man:

reine Druck- oder Freistrahl-(Aktions)
-\Virkung im ersten Falle und

Überdruck- oder Preßstrahl—(Reaktion
s-)wirkung im zweiten. Im ersten

Falle erfolgt die Entspannung des Dampfes ausschließlich in den feststehenden Teilen.

den Düsen oder Leitvorriehtungen; damit werden die Dampfgeschwindigkeit und die

Umfanggesehwindigkeit des Läufers größer als im zweiten. Je nachdem die Energie in

einer einzigen oder in mehreren hintereinandergeschaltet
en Stufen umgewandelt wird,

entstehen ein- oder mehrstufige Maschinen.

In den rotierenden Arbeitsmaschinen, den Kreiselpumpen, -gebläsen und »kom-

pressoren wird die durch die Welle zugeleitete mechanische Energie im Laufrad zum

Teil unmittelbar in Druck umgesetzt, zum Teil dazu benutzt. dem Fördergut in den

Rädern eine Geschwindigkeit zu erteilen‚ die sich erst in den anschließenden Leitvor-

richtungen oder Rohrleitungen in Druck verwandelt; in den Arbeitsmaschinen vollzieht

sich also der umgekehrte Vorgang wie in den Kraftmasehinen.

Rotierende Maschinen bestehen lediglich aus zwei Hauptteilen: dem gleichförmig

sich drehenden Läufer als Träger der Laufschaufeln und dem ruhen den Gehäuse

mit den nötigen Leitvorrichtungen und den Lagern zur Stützung des Läufers.

II. Hauptformen der Läufer.

Die Läufer werden in Gestalt von Trommeln. Scheiben oder Ra dern ausgebildet.

Die wichtigeren Formen zeigen Abb, 221€) bis 22. 7. Raschlaufende glatte Trommeln

finden sich u. a. an Trockenschlerulern. glatte Scheiben an \Vzissei‘l>r‘eiiise11.

A. Die Läufer der Darrrpfturbinen.

An Dampfturbinen sitzen die Sehaufeln in der Mehrzahl der Fälle auf dem [‘nn

fung der Trommeln oder Scheiben, Abb. 222.3. Vom Betriebsmittel werden sie meist

axial, also in Richtung der Drehachse bcaufschlagt: seltener finden sich Scheiben mit

gleichmittig angeordneten Schaufelrcihen. durch welche der Dampf in radialer iichtung

hindurchströmt. Bei der konstruktiv einfachsten Form der Dampfturbine. der einstufigen.

Abb‚ 221.9. setzt man die gesamte Spannkraft des Dampfes in den Düsen ]) in Geschwin—

digkeit um und nutzt diese in einem einzigen Laufrade L aus. Die bei hohem Druck ent—

stehende sehr große Dampfgesehwimligkeit verlangt falls die Energie weitgehend unter

giinstigmn \\'irkungsgrad ausgmvertet werden soll. hohe Ihnfanggesehwindigkeit des

Rades und besonders sorgfältige Ausführung desselben. so daß einstufige Turbinen vor

allem für geringe Danipfdrucke oder mäßige l)ruckgeféille geeignet sind, Zudem ist

die mittels eines Rades zu erzeugende Leistung beschränkt. (Lavalturbinen laufen mit

Ilmfanggeschwindigkeiten bis zu 430 nijsek bei Leistungen bis zu 300 PS: Riedler und


